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Konsultation
Revision Konzept Wolf Schweiz und Konzept Luchs Schweiz

Sehr geehrte Frauen Regierungsrätinnen
Sehr geehrte Herren Regierungsräte
Sehr geehrte Damen Und Herren

Im Rahmen einer Konsultation laden wir Sie ein, zur vorliegenden Revision der Konzepte Wolf und
Luchs Stellung zu nehmen.

Die Konzepte Wolf und Luchs sind Vollzugshilfen des BAFU. Sie richten sich primär an die
Vollzugsbehörden. Vollzugshilfen des BAFU werden unter Einbezug der Kantone und aller betroffenen
Kreise erarbeitet

Die wichtigsten Anpassungen im Überblick:

Die Konzepte Wolf und Luchs werden aufgrund eines Auftrags des Parlaments sowie der Erfahrungen
der letzten Jahre revidiert. Als Umsetzung der Motion Hassler (10.3605, überwiesen 2011) wird neu
die Möglichkeit der Regulation der Grossraubtierbestände in der Schweiz eingeführt. Künftig soll eine
Regulation möglich sein, wenn die Bestände durch regelmässige Fortpflanzung gesichert sind, das
Monitoring dafür besteht, die Herdenschutzmassnahmen umgesetzt sind und zudem die
Waldverjüngung gewährleistet ist. Weiter wird im Konzept Wolf neu bei der Präsenz von Rudeln ein
erleichterter Abschuss von einzelnen schadenstiftenden Wölfen auf geschützten Weiden möglich. Für
die Erteilung einer Abschussbewilligung ist unverändert der betroffene Kanton zuständig, nachdem die
Interkantonale Kommission eine Empfehlung abgegeben hat. Angepasst wird die Aufteilung des
Landes in so genannte Grossraubtierkompartimente, welche insbesondere im Zusammenhang mit
dem Umgang mit Wolfsrudeln und dem Luchs-Management wichtig sind.
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Wir verzichten auf den Versand der Konsultationsunterlagen in Papierform. Sämtliche Unterlagen
stehen Ihnen unter der nachfolgenden Adresse im Internet zur Verfügung:

http:Ilwww. bafu.admin. ch/dokumentation/medieninformation/OOg62Iindex. html?lanq=de&msg
id=53199

Die Konsultationsunterlagen können bei Bedarf in Papierform bei Frau Caroline Nienhuis (Tel. 058 46
478 49, caroline. nienhuis~bafu.admin.ch) bestellt werden.

Bitte richten Sie eine allfällige Stellungnahme bis am 5. September 2014 an:

Caroline Nienhuis
BAFU
Abteilung Arten, Ökosysteme, Landschaften
Sektion Wildtiere und Waldbiodiversität
3003 Bern
caroline. nienhuis~bafu.admin.ch.

Ohne Ihren Bericht bis zum genannten Zeitpunkt gehen wir davon aus, dass Sie mit den revidierten
Konzepten einverstanden sind.

Freundliche Grüsse

Bundesamt für Umwelt BAFU

Franziska Schwarz ~
Vizedi rektori n
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